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Aktualisierung Landschaftskonzept Schweiz: 
Anhörung und öffentliche Mitwirkung 

Dokument zur Erfassung der Stellungnahme 

Organisation: 

Ausfüllende Person: 

1. Woraus besteht aus Ihrer Sicht der Mehrwert des aktualisierten Landschaftskonzepts Schweiz

(LKS)?

2. Sind die zentralen Stossrichtungen der Aktualisierung LKS zweckmässig?

 Ausrichtung auf den Landschaftsdruck und Umgang mit neuen Herausforderungen 

Ja  Teilweise  Nein 

 Qualitätsorientierte Weiterentwicklung und Gestaltung der Landschaft 

Ja  Teilweise  Nein 

 Stärkerer Einbezug und Abstimmung mit der Raumplanung 

Ja  Teilweise  Nein 

 Stärkerer Einbezug der Kantone und Gemeinden in der Umsetzung 

Ja  Teilweise  Nein 

Kommentar: 
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3. Sind Sie mit der Vision, den strategischen Zielsetzungen und den raumplanerischen Grundsätzen

des LKS einverstanden?

Ja Teilweise Nein 

Kommentar: 

4. Sind Sie mit den Landschaftsqualitätszielen des LKS einverstanden?

Ja Teilweise Nein 

Kommentar: 

5. Sind die mit den zuständigen Bundesämtern erarbeiteten Sachziele zweckmässig?

Ja Teilweise Nein 

Kommentar: 

6. Bestehen aus Ihrer Sicht wichtige Lücken im LKS?

Nein, das LKS ist vollständig Ja, es fehlen wichtige Themen 

Wenn ja, welche? 

7. Sind die Vorschläge zur Umsetzung des LKS zweckmässig, insbesondere der Einbezug von

Kantonen und Gemeinden?

8. Haben Sie eigene Vorschläge zur Umsetzung des LKS?

Dokument per E-Mail senden an: Daniel Arn, Bundesamt für Umwelt, daniel.arn@bafu.admin.ch
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	3_Vision, strat: 
	 Zielsetzung, raumpl: 
	 G: Off

	 Ziels: 
	, raumpl: 
	 G_Komm: Weitgehend. Im Kapitel 1.3 "Was leistet Landschaft" wäre wichtig zu ergänzen, dass sie einen wesentlichen Beitrag zur menschlichen Gesundheit leisten kann. Im Glossar (S. 32) unter "Landschaftsleistungen" ist dies besser beschrieben.



	2_Stossrichtungen_Kommentar: 
	4_Landschaftsqualitätsziele: Ja
	5_Sachziele: Ja
	4_Landschaftsqualitätsziele_Kommentar: 
	6_Lücken: Off
	5_Sachziele_Kommentar: Evtl. ergänzen, worauf sich das BAG abzustützen hat, in Kooperation mit der GDK und mit Fachorganisationen des Public Health.  
	6_Lücken_Kommentar: Kapitel 1.5. leistet die Einbettung in den Gesetzesrahmen. Für die Landschaftsleistung "Gesundheit" gibt es zwar national kein passendes Referenzgesetz, kantonal jedoch durchaus. Darum wäre ein Verweis auf kantonale Gesetzesgrundlagen in Politikbereichen mit geringer Bundeszuständigkeit nützlich. 
	1_Mehrwert: Zusammenhänge zwischen Landschaft und Gesundheit sind insgesamt gut berücksichtigt, namentlich mit Ziel 2, mit dem Kap. 4.3 sowie im Glossar. 
	7_Umsetzung_Zweckmässigkeit: Zu Kapitel 4.3 "Gesundheit, Bewegung und Sport": Zwar ist Bewegung ein wichtiger Beitrag zu Gesundheit, aber nicht der einzige, der seinerseits durch Landschaft beeinflusst wird. Die Formulierungen sollten so gewählt werden, dass nicht etwa "Gesundheit" verkürzt als "Bewegung in der Landschaft" verstanden wird. Ruhe, Betrachtung, Kontemplation, Empfindung mit allen Sinnen sind ebenso bedeutsam für die Gesundheit. Entscheidende wohltuende Faktoren sind: Unverstellter Weitblick, Blick aufs Wasser und Zugang zu Ufern, Kammerung der Räume (nicht ausgeräumte Flächen), Abstände zwischen Waldrändern und Siedlungsaussengrenze.
	8_Umsetzung_Vorschläge: In den Sachziel-Kapiteln Tourismus, Verkehr, Wald (4.9 bis 4.11) sollte die Gesundheitsrelevanz ebenfalls angesprochen werden. "Wasser" (Kap. 4.12) sollte nicht nur als Wasserbau interessieren, sondern aus Sicht von Erholung, Ästhetik und Beitrag zum Mikroklima.


